Eigenthum, Druck und Verlag von 
Annahme von Juſeraten Schulzeuſtraße 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


elline 


Abend Ausgabe. | 


R. Graßmann. 
9 und Kirchplatz 3. 


——— 


Donnerſtag, den 27. 


— LO RER SO TR Sin 


— ———— an van 


Januar 1887. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Pfg. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 
März für die einmal täglich erſcheinende 


Pommerſche Zeitung mit 1 Mark, für die 


zweimal täglich erſcheinende Stettiner Zei- 
tung mit 1 Mk. 34 Pf. 

nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


ö Deut ſchland. 


Berlin, 26. Januar. Se. Majeſtät 


ſtunden im Arbeitszimmer. 
den Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt. 


Geſtern Vormittag erledigte der Kaiſer zunächſt 
Regierungsangelegenheiten, nahm den Vortrag des 


Grafen Perponcher entgegen und arbeitete Mit⸗ 
tags längere Zeit mit dem Wirkl. Geheimen Rath 
v. Wilmowski. Heute Abend findet bei den Ma- 
leſtäten Kour und nach derſelben 
Saale Konzert ſtatt. 
nahm der Kaiſer wieder eine Spazierfahrt. 

— Der Kronprinz nahm Dienſtag Vormit- 
tag mehrere Vorträge und die perſönlichen Mel- 
dungen einiger Generale 


Offiziere entgegen und ertheilte Audienz. Geſtern 


Mittag wurde der Reichskanzler Fürſt Bismarck 


vom Kronprinzen zum Vortrage empfangen. 
— Die Meldung von deutſchen Beſchwerden 


über die franzöſiſchen Truppenanſammlungen wird 


von allen Seiten aufs Beſtimmteſte zurückgewieſen. 
Heute wird der offiziöſen Widerlegung noch eine 


Ergänzung zu Theil, dahinlautend, daß weder 


eine Anfrage noch etwas einer ſolchen Aehnliches 
erfolgt ſei, was zu dem Gerüchte hätte Anlaß 
geben können. In Folge deſſen hat ſich der 
Schrecken der Börſenleute denn auch bereits wie- 
der gelegt. Die Beunruhigung wird aber wieder 
lehren, ſo lange ein ſo unruhiger Kopf wie Bou 
langer Mitglied der Regierung bleibt. Es iſt 
doch recht bezeichnend für den Terrorismus, den 
die kleine Minderheit der gewiſſenloſen Kriegs- 
ſchürer über die Geſammtheit der gebildeten Frie— 
densfreunde übt, daß ein Mann, der gewiljer- 
maßen die Revanche ſymboliſch in ſich verkörpert 
und dadurch die ruhige Entwickelung von Handel 
und Wandel beſtändig gefährdet, nicht nur im 
Amte bleiben, ſondern ſogar eine Art von Dikta⸗ 
tur über die übrigen Miniſter ausüben darf. 
Die öffentliche Meinung, wenn fie überbaupt et⸗ 
was bedeutete, müßte angeſichts der beſtimmten 
und offenen Erklärungen des Fürſten Bismarck 
dieſen Randalirfuchs längſt beſeitigt haben. Wenn 
dies nicht möglich war, ſo beweiſt ſolches eben, 
daß die öffentliche Meinung in Frankreich von 
den Lärmmachern und Maulhelden lünſtlich zu⸗ 
rechtgeſtutzt wird. Wie man der „Poſt“ tele 
graphirt, wollen Ferry und Freycinet den „Koloß 
auf thönernen Füßen“ zu Fall bringen. Zu 
dieſem Ende finden täglich Beſprechungen zwiſchen 
Ferry, Freyeinet und Leon Say ſtatt, um in 
kürzeſter Friſt das Kabinet Goblet zu ſtürzen, 
zum Zweck der Entfernung der radikalen Ele 
mente, namentlich Boulanger's, als deſſen even⸗ 
tueller Nachfolger General vewal angegeben wird, 
Zugleich heißt es, daß Grevy mit dem Plan ein 
verſtanden ſei. Ob der Plan gelingt, bleibt frag- 
lich, wenngleich eine ſtarke feindliche Strömung 
gegen Boulanger in ſenen Kreiſen vorhanden iſt. 
Von Kopenhagen wird telegraphirt, daß 
die neulich mitgetheilte deutſch⸗ bezw. preußen⸗ 
feindliche Rede des däniſchen Kriegsminiſters 
Bahnſon von dieſem nicht jetzt, ſondern ſchon 
vor 20 Jahren gehalten worden ſei. Das än- 
dert allerdings an ihrer Bedeutung viel. Aber 
da der Kriegsminiſter gerade die treibende Kraft 
im däniſchen Kabinet zur Förderung der Land- 
und Seebefeſtigung Kovenhagens iſt, deren eigent⸗ 
liche Bedeutung eine kriegeriſche Tendenz gegen 
Deutſchland aufweiſt, ſo iſt dieſelbe doch für die 
Charakteriſtik des Kriegeminiſters von einigem 
Intereſſe. Daß die gegenwärtige däniſche Me- 
gierung chauviniſtiſche Empfindungen im Buſen 
nährt, ſteht für die Kenner der Verhältniſſe 
außer allem Zweifel. 
Obwohl ſeitens der Regierung vor kurzem 
alle kriegeriſchen Vorbereitungen geleugnet worden 
ſind, von denen auswärtige Blätter berichtet 


Beſtellungen 


der 
Kaiſer verblieb am Dienſtag während der Abend- 
Um 9 Uhr fand bei 


im Weißen 
Geſtern Nachmittag unter- 


und anderer höherer 


hatten, iſt doch in dieſen Tagen, wie „Politiken“ 
meldet, folgendes vertrauliche Schreiben aus dem 
Kriegsminiſterium an alle alten verabſchiedeten 
Unteroffiziere gerichtet worden: 

„Auf Grund der Mobiliſtrungsbeſtimmungen 
für das Heer wende ich mich an Sie, um anzu- 
fragen, ob Sie bei eintretender Gelegenheit ge— 
neigt ſind, Ihre Kräfte der Kriegsverwaltung 
zur Verfügung zu ſtellen, und bejahenden Falles, 
ob Sie im aktiven Heer oder bei verſchiedenen 
Dienſtleiſtungen außerhalb des eigentlichen Kriegs 
ſchauplatzes angeſtellt zu werden wünſchen, und 
ob Ihre Zuſage, ſich zur Verfügung ſtellen zu 
wollen, als bindend für ein oder mehrere Jahre 
betrachtet werden kann, und in letzterem Falle 
für wie viele Jahre.“ 

Man iſt über dieſes Schreiben, wie der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Kopenhagen berichtet wird, 
dort ſehr erſtaunt und fragt ſich allgemein, was 


der Grund zu einer ſo auffälligen Maßnahme 
ſein könne. 


Großes Aufſehen in Metz und Um 
gegend erregt das Falliſſement des Notars Gans 
dar in Remilly, Mitglied des lothringiſchen Be- 
zirkstages. Die in Frage kommende Fehlſumme 
ſchätzt man auf nahe an vier Millionen, denen 
etwa die Hälfte als Beſitzſtand des Notars gegen- 
überſtehen ſoll. Das faſt unbegrenzte Vertrauen, 
das der ſchon betagte Mann bei der Landbevöl— 
kerung genoß, machen es, wie man der „St. 
P.“ ſchreibt, glaubhaft, daß es ſich um unge- 
wöhnlich hohe Summen handelt. Der Anſturm 
der Landleute nach dem Schloß von Remilly, 
das Gandar bewohnte, ſoll denn auch nach Be⸗ 
kanntwerden des Zuſammenbruches ein großer 
und in dem Maße bedrohlicher geweſen ſein, daß 
Gandar ſich nach Metz begab und auf ſein eigenes 
Verlangen in Haft genommen wurde. Der „F. 
Z.“ wird über den Fall aus Metz geſchrieben: 
„Gandar verwaltete, wie viele lothringiſche No— 
tare, große Summen, die das Eigenthum dritter 
Perſonen waren. Die ihm anvertrauten Gelder 
hatte er meiſtentheils in Immobilien angelegt; 
plötzlich wurde ſein laufender Betriebsfonds durch 
die Rückziehung der Gelder, die ſein erſter 
Schreiber bei ihm deponirt hatte und die er zum 
Ankaufe einer Notarſtube im benachbarten fran⸗ 
zöſiſchen Departement von Meurthe und Moſelle 
nunmehr verwenden wollte, geſchmälert. Zurück⸗ 
geforderte Gelder ſeiner Klienten konnte Gandar 
nicht auszahlen, er mußte zu ruinöſen Anleihen 
ſeine Zuflucht nehmen, die Immobilien ließen ſich 
nicht von einem Tage auf den andern, ſelbſt mit 
ſchweren Opfern, veräußern, es erfolgten gericht 
liche Beſchlagnahmen, und nun iſt der Ruin da; 
welches Ergebniß die Liquidation, die jedenfalls 
lange andauern wird, ergeben kann, iſt noch un— 
bekannt. Dieſer Fall wird das Anſehen des el— 
ſaß-lothringiſchen Notariatsweſens ſchwer ſchaͤ 
digen. 


— In Dresden findet unter Prolektorat 
König Alberts von Sachſen in der Zeit vom 7. 
bis einſchließlich 14. Mai die erſte internationale 
Gartenbau-Ausſtellung ſtatt. Das Ehrenpräſidium 
für die Geſchäftsführung hat Ober-Bürgermeiſter 
Dr. Stübel übernommen. Als Ehrenmitglieder 
gehört den Ausſchüſſen eine Reihe der höchſtange⸗ 
ſehenen Perſönlichkeiten in Dresden an, u. A. die 
in Dresden akkreditirten Geſandten von Preußen 
und Baiern, Oeſterreich-Ungarn und Rußland. 
Als Ausſtellungsplatz iſt ſeitens des königl. ſüchſi— 
ſchen Finanzminiſteriums der zwiſchen der Haupt- 
allee des königlichen großen Gartens und dem 
zvologiſchen Garten gelegene, über 11 Hektar 
große Wieſenplan zur Verfügung geſtellt worden; 
die Pläne für die Anlagen und Bauten ſind vom 
Garten-Ingenieur Bertram in Blaſewitz Dresden. 


Außer der Haupthalle, welche einen bedeckten 
Raum von 2450 Quadratmetern bieten wird, 


werden noch 13 weitere Bauten aufgeführt. Der 
geſammte bedeckte Ausſtellungsraum wird ſich ohne 
die von Ausſtellern angemeldeten Wintergärten 
und Kulturhäuſer auf 6416 Quadratmeter belau— 
fen. Im Ganzen ſind 392 Preisbewerbungen 
ausgeſchrieben, ſo daß insgeſammt gegen 1100 
Preiſe geboten werden. König Albert hat einen 
Ehrenpreis, das ſächſiſche Miniſterium des Innern 
22 große ſilberne Staatsmedaillen und das preu- 
ßiſche Miniſterium 20 ſilberne und bronzene Me— 


daillen bewilligt. Außerdem ſtehen der Preis, 
kommiſſion bereits 10,500 M., von denen die 


ſtellungsplatzes große Konzerte 
nommen. 


billige. 
München, 26. Januar. 
Nachrichten“ erfahren „aus unantaſtbarer Quelle,“ 
der Reichskanzler beſitze eine ſehr 


ſcheidend für die 


und aus den Oppoſitions-Reiben drängen werde. 


dem Papſt oder Windthorſt fernerhin folgen wolle. 


Papſt bedeuten würde. 
die Kundgebung im 
öffentlichen. 
0 Wilhelmshafen, 26. Januar. Die Kreuzer 
orvette „Luiſe“ iſt mit der Ablöſung von „Ha- 
bicht“ und „Cpklop“ von Kamerun wohlbehalten 
auf der Rhede eingetroffen. 
Ausland. 

London, 24. Januar. Die „Morning Poſt“ 
ſchreibt: 

„Als ob Deutſchland noch kein ausreichend 
mächtiger Gegner für die reorganiſirten Streit- 


Fürſt Bismarck 
geeigneten Moment 


kräfte der Republik wäre, iſt die franzöſiſche Re 


gierung anſcheinend auch noch entſchloſſen, ſowohl 
Italien wie England zu reizen und zu erbittern. 
Die franzöſiſche Republik, welche der Welt das 
Schauſpiel eines Bündniſſes zwiſchen der Armee 
unter General Boulanger und den Führern der 
Kommune unter Rochefort bietet, hat vielleicht 
noch ein ungeheuerlicheres Bündniß zwiſchen ex⸗ 
tremen Parteien im Hinterhalt, um die Fahne 
der päpſtlichen Herrſchaft in Rom gegen die 
Streitkräfte König Humbert's zu erheben. Wir 
verweiſen auf Mir. Freppel's Rede in der fran- 
zöſiſchen Kammer, worin die unverzügliche An- 
nexion der Neu-Hebriden ſeitens Frankreichs be 
fürwortet wird. Zu einer Zeit, wo ganz Europa 
ſich im Zuſtande fieberhafter Aufregung befindet, 
und Staatsmänner, Politiker und Führer der öf- 
fentlichen Meinung im Intereſſe der Humanität 
und Ziviliſation verbunden ſind, widerſtreitende 
Intereſſen zu verſöhnen, um einen der ſchrecklich— 
ſten Konflikte abzuwenden, welchen die Welt je 
erlebt hat, iſt es, gelinde geſagt, erbaulich, einen 
Würdenträger der römiſchen Kirche, einen Biſchof, 
von der Tribüne im Palais Bourbon eine Politik 
empfehlen zu hören, die, wenn fie befolgt würde, 
nur zur Vermehrung der Feinde Frankreichs füh⸗ 
ren könnte. Der Rede Migr. Freppel's wurde 
von der Rechten und dem Zentrum lauter Bei- 
fall zu Theil. Wir hoffen, ſie wird nicht die 
Billigung des franzöſiſchen Kabinets finden. 
Frankreich iſt vertragsmäßig verpflichtet, die Neu- 
Hebriden nicht zu annektiren. Die Verletzung 
eines ſo feierlichen Abkommens ihrerſeits würde 
England zwingen, jene verſöhnliche Politik gegen 
Frankreich aufzugeben, welche ungeachtet beitändi- 
ger Aufreizungen in den letzten Jahren ſeitens 
Großbritanniens mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit 
befolgt worden iſt.“ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 27. Januar. Im Intereſſe derje- 
nigen jungen Leute, welche den Berechtigwalzs- 
Schein zum einjährig-freiwilligen Dienſt beſitzen, 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daſf ſie ſich 
beim Beginn desjenigen Kalenderjahres, in wel— 
chem ſie das 20. Lebensjahr vollenden, ſofern ſie 
nicht bereits vorher zum aktiven Dienſt eingetre- 
ten find, unter Vorlegung des Berechtigungs— 
Scheines bei der Erſatz-Kommiſſion des Gejtel- 
lungs. (Aufenthalts-) Ortes behufs Zurückſtel 
lung von der Aushebung ſchriftlich oder mündlich 
zu melden haben. Erſt die erfolgte Zurückſtellung 
entbindet von der in der Zeit vom 15. Januar 
bis 1. Februar j. Is. ſtattzufindenden Anmel 
dung zur Rekrutirungs-Stammrolle. In dieſem 
Jahre handelt es ſich um Perſonen, welche im 
Jahre 1867 geboren ſind. 


Stadt Dresden 5000 M. gegeben, zur Verfügung. 
Für die Abende während der Dauer der Ausſtel- 
lung ſind bei elektriſcher Beleuchtung des Aus— 
in Ausſicht ger 


— Fürſt Bismarck bemerkte bekanntlich die⸗ 
ſer Tage im Abgeordnetenhauſe, das Zentrum 
werde noch vor den Wahlen erfahren, daß der 
Papſt das gegenwärtige Verhalten deſſelben miß- 
Heute erhalten wir folgende Meldung: 
Die „Neueſten 


entſchiedene 
Aeußerung des Papſtes über des Zentrums Stel- 
lung in den gegenwärtigen Fragen, welche ent⸗ 
Stellung der Katholiken im 
Wahlkampf werden, namentlich aber den katho— 
liſchen Klerus von der Wahlagitation fernhalten 


Das Zentrum werde entſcheiden müſſen, ob es 


Die päpſtliche Kundgebung ſei ſo deutlich, daß 
der Ungehorſam direkte Unbotmäßigkeit gegen den 
werde 
ver⸗ 


Nationalliberale Wähler ⸗Verſamm lung in 
Wolffs Saal. 


Die geſtrige Wähler-Verſammlung in Wolffs 
Saal war ſo zablreich beſucht, daß Hunderte kei⸗ 
nen Eingang fanden und an der Thür wieder 
umkehren mußten. Nachdem Herr R. Gra ß 
mann zum Vorſitzenden gewählt und das Bureau 
gebildet war, brachte der Vorſitzende nach einer 
kurzen Begrüßung ein begeiſtert aufgenommenes 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Herr 
Graßmann referirte ſodann über den erſten Punkt 
der Tagesordnung, „Vorbeſprechung der Reichs⸗ 
tagswahl und ſagte darüber etwa Folgendes: 

Die Veranlaſſung zu dieſer Verſammlung 
hat der letzte Beſchluß des Reichstages vom 14. 
d. M. gegeben. 

Wir haben ſtets anerkannt, daß Stettin 
eines Abgeordneten bedürfe, der die Handels- und 
ſonſtigen Intereſſen Stettins vertrete und alfe 
auch für den Freihandel eintrete, welcher für 
Stettins auswärtige Beziehungen und Größe ſo 
weſentlich iſt. Der frühere Vertreter vor 1878 
konnte den Bürgern in dieſer Beziehung nicht 
genügen, wir haben daher 1878 in mehreren 
Wahlgängen den Mann gewählt, der uns für die 
Intereſſen Stettins der geeignetſte ſchien und der 
uns auch im Uebrigen Gewähr leiſtete für eine 
liberale Geſinnung, vereint mit einem volitiſchen 
Verſtändniß für die Bedürfniſſe des Stagtes und 
mit dem erforderlichen politiſchen Takte, der für 
ſolche Stellung erforderlich iſt. 
dieſe Erforderniſſe in dem Kommerzienrath Schlu- 
tow vereinigt zu ſehen und 
mals gewählt. 


Auch im Jahre ldi find wi 


für denſelben eingetreten und haben für ſeine 


Wiederwahl mitgewirkt, obwohl derſelbe damals 
bereits zu den Sezeſſioniſten übergetreten war, 
Im Jahre 1884 baben wir uns dage⸗ 
gen paſſiv verhalten. Wir hatten, keinen geeig⸗ 
neten Kandidaten. 
kein, der uns für die Wahl geeignet ſchien, 
hatte abgelehnt. Einen Juriſten wünſchten wir 
diesmal nicht, da uns das aus Frankreich importirte 
theure Gerichtsweſen unſympathiſch erſcheint. Ge 
gen Herrn Brömel hatten wir ein auf Erfab⸗ 
rung gegründetes Mißtrauen. Herr Brömel iſt 
kein Stettiner und kein ſelbſtſtändiger, unabhän⸗ 
giger Mann. Er iſt eine tüchtige Arbeitskraft, 
iſt ein Freihandelsmann und in Handelsſachen er 
fahren; das find feine gern don uns anerkannten 
Vorzüge; aber er entbehat einer freiheitlichen ſelbſt 
ſtändigen Stellung. In Stettin als. Stadtyer- 


ordneter war er ein ſteter Anhänger des Herrn 


Dr. Amelung, und vertheidigte die theure ſtädtiſche 
Wirthſchaft und die ungerechte Beſteuerung der 
Bürger, durch dieſe Herren gegen die Bürger und 
gegen die Männer, welche die Freiheit und 
gerechte Vertheilung der Abgaben in Stettin an- 
ſtrebten. Ich habe deshalb bereits 1884 mein ent- 
ſchiedenes Mißtrauen gegen dieſen Herrn aus- 
geſprochen und den Freunden deſſelben erklärt, 
daß ich ihm nie meine Stimme geben würde. 
Dies Mißtrauen iſt denn auch voll gerecht⸗ 
fertigt worden. Herr Brömel, der nach den Ber- 
ſicherungen ſeiner Freunde nationalliberal ſein 
ſollte, iſt nicht nur dieſer Richtung untreu ge⸗ 
worden, iſt nicht nur erſt Sezeſſioniſt, dann Deutſch⸗ 
freiſinniger geworden, ſondern hat ſich auch ſo 
wenig ſelbſtſtandig gezeigt, daß er ſich hat von 
den Führern dieſer Fraktion verführen laſſen, mit 
den Feinden des Vaterlandes die Mittel für die 
Vertheidigung des Vaterlandes zu verweigern. 
Dies führt mich auf den Reichstagsbeſchluß vom 
14. Januar dieſes Jahres, der unmittelbar 
die Auflöſung des Reichstages zur Folge hatte. 
Bei dieſem Beſchluſſe ſtimmte die Fortſchrittspartei 
und in ihr Herr Brömel mit den entſchiedenen 
Feinden des Vaterlandes, mit Welfen, Polen, 
Dänen und Sozialdemokraten gegen die vereinten 
nationalen Parteien und hat dadurch das Va- 
terland in große Gefahr gebracht, ja, wie die 
Thatſache zeigt, einen franzöſiſch⸗deutſchen Krieg 
muthwillig herbeigerufen, der uns leider Hundert- 
tauſchende von Menſchenopfern koſten dürfte. Bei 
dieſer Abſtimmung haben 183 Abgeordnete gegen 
die Regierung, 154 Abgeordnete für die Re- 
gierung geſtimmt. Die 67 Abgeordneten der 
Fortſchrittspartei haben hierbei den Ausſchlag ge⸗ 
geben; hätten ſie für die Regierung geſtimmt, 
ja bätten auch nur 15 dieſer Herren dafür ge— 


Wir glaubten 


haben denſelben da 8 
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ten. Undankbar und ſchwierig bleibt es, objektiv 


bruar ſtatt. Gegen den Kursverluſt von ca. 5 
pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank- 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 7 
Pf. pro 100 Mark. 


dieſer Angelegenheit gethan. Es ſeien verſchie⸗thilde dazwiſchen mit ſpöttiſcher Verwunderung. 
ſchiedene Herren zur Kandidatur vorgeſchlagen ge-| — Meißner wurde natürlich roth, da er aller- 
weſen, fo die Herren Ober-Präſident Graf Behr -I dings viele Einladungen mit feinem Geſchenke 
Negendank, Miniſter v. Bötticher, v. Bennigſen, auszugleichen geſucht hatte. Und Heine ſagte: 
Dr. Delbrück-Züllchow, Oberbürgermeifter Miquel, „Ei, das will ich meinen! Zuerſt Dramenpläne, 
Superintendent Gehrke, dieſelben hätten jedoch] dann die Organiſation der Arbeit, zuletzt Nirvana 
theils erklärt, eine Wahl nicht annehmen zu kön -und Sanſara!“ — „Von all dieſen Sachen ver- 
nen, theils ſtehe eine Antwort von ihnen nochfſtehe ich nichts,“ erwiederte Mathilde. „Lieber 
aus. Redner ſchlug ſodann vor, ein nationale [wäre es mir, er hätte uns ein kleines niedliches 
liberales Komitee zu wählen, welches ſich mit der Nähkäſtchen mitgebracht; denn er kommt 
Aufſtellung eines Kandidaten beſchäftigen ſolle; ja direkt aus Karlsbad.“ — Heine lachte, aber 
die Konſervativen hätten bereits ein ſolches ge- die Bemerkung war ihm nicht recht, zumal da 
wählt und empfehle es ſich, mit dieſen Hand in] Meißner immer mehr in Verlegenheit gerieth. Er 
Hand zu gehen; dagegen ſolle die Agitation von ſagte darauf: „Kind, Kind, was brauchſt Du 
beiden Parteien ſelbſtſtändig betrieben werden. ein Nähkäſtchen? Du nähſt ja nicht! Du gleichſt 
In dieſes Komitee wurden gewählt die Herren] den Lilien auf dem Felde.“... — Damit war 
R. Graßmann, Direktor Meyer, v. Ja-] das Geſpräch abgebrochen und lenkte ſich anderen 
nußkiewicz, Schuhmacher Kukulus, Dingen zu, welche jedenfalls außerhalb des Ge⸗ 
Kaufmann Hellberg, Tiſchlermeiſter Lader dankenkreiſes von Mathilde lagen und bei denen 
wig, Gerichts vollzieher Voß, Kaufm. Ivers, ſie nicht dazwiſchen reden konnte. 
Kaufmann Baltzer, Kaufmann Fock, Ren- — Der letzte Herzog von Devonſhire war 
tier Weyer. das echte Muſter eines phlegmatiſchen Engländers, 
Nachdem Herr Graßmann noch einige Mit-] den nichts aus ſeiner Ruhe bringen konnte. Eines 
theilungen über die bevorſtehende Wahl-Bewegung [Abends war er noch ſehr ſpät im Klub zurüd- 
gemacht, ſchloß er die Verſammlung mit einem] geblieben und las Zeitungen am Kamin. Nur 
dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kalſer.] noch ein alter Herr war gegenwärtig, der in der- 
Mit Hochrufen auf den Reichskanzler Fürſt Bis⸗ſelben Beſchäftigung am andern Ende des Feuers 
marck und auf Herrn Graßmann ging die Ver- Faß. Gegen Morgen kommt der Diener herein, 
ſammlung auseinander ; ein Verſuch, auch auf] um neue Lichter aufzuſtecken, und bemerkt ſogleich, 
Herrn Brömel ein Hoch auszubringen, verun -] daß dem alten Herrn ſein Journal entfallen iſt, 
glückte. Die Verſammlung verlief in größter [er ſelbſt über die Stuhllehne hängt. In der 
Ruhe. — Die nächſte nationalliberale Wähler ⸗] Meinung, er jei eingeſchlafen, näherte er ſich, um 
Verſammlung findet Sonnabend, den 29. das auf der Erde liegende Blatt aufzuheben, ruft 
Januar, im Saale der Grünhof - Brauerei aber, als er die entſtellten Züge des Mannes ge- 
(Bock) ſtatt. wahr wird, mit Schrecken aus: „Mein Gott! 
der Herr iſt todt, der Schlag muß ihn gerührt 
haben.“ — „Freilich,“ erwiederte der Herzog von 
jeiner Zeitung aufſehend, „er iſt ſchon ſeit einer 
Stunde todt.“ 


kimmt, jo wäre die Gefahr des Vaterlandes be⸗ 
ſeitigt, ſo wäre zunächſt gar nicht an Krleg zu 
denken geweſen, ſo hätte Boulanger in Paris 
noch 10 Mal geſtürzt werden können, ehe es zum 
Kriege gekommen wäre. 

Und weshalb hat nun die Fortſchrittspartei 
mit den erklärten Feinden des Vaterlandes, mit 
Welfen und Polen geſtimmt? Weil fie das egoi- 
ſtiſche Parteiintereſſe über das gemeinſame In- 
tereſſe des deutſchen Vaterlandes geſtellt hat. Sie 
wußte, daß die Bewilligung der Heeresvermehrung 
für die Sicherheit. des Vaterlandes eine Noth⸗ 
wendigkeit war und fie wollte die Noth des Va⸗ 
terlandes benutzen, um ihrer Partei und ihren 
ehrgeizigen Führern einen Vortheil zu verſchaffen. 
Eine ſolche Handlungsweiſe aber halten ich und 
meine Freunde für verwerflich und deshalb kämpfen 
wir gegen dieſe Partei, welche um egoiſtiſcher 
Zwecke willen ſich mit den erklärten Feinden des 
Vaterlandes verbunden und das Vaterland ver- 
rathen und bekämpfen kann. 

Wir bitten Sie daher einen Mann zu wäh⸗ 
len, der die Intereſſen der freiſinnigen Partei 
mit den Intereſſen des Vaterlandes zu verbinden 
weiß, der die Freiheit nicht anſtrebt im Gegenſatz 
zum Vaterlande, kurz einen Mann der nat.-libe- 
ralen Partei. 


Dabei bitten wir Sie, wenn irgend möglich, 
einen Mann zu wählen, der Stettiner Intereſſen 
kennt und der Beweiſe gegeben hat, daß er den 
Willen hat und auch die Kraft beſitzt und keine 
‚Anftrengung ſcheut, wo es gilt, ſie zu ver⸗ 
treten. 

Dies find die Beſtrebungen, welche das Bür⸗ 
ger-⸗Komitee vertritt, deſſen Vorſitz ich die Ehre 
gehabt habe, ſeit 1873 zu führen, dies ſind die 
Grundſätze, nach denen das Bürger-Komitee ſtets 
gehandelt hat und ſtets handeln wird. Redner 
verlieſt den $ 1 des Programms der Bürger- 
Partei. 

Nach dieſem Programme haben wir uns ver- 
pflichtet gehalten, diesmal in die Wahl einzugrei- 
fen und für eine gute Wahl im Intereſſe des 
Vaterlandes und unſerer Vaterſtadt zu wirken. 
Ich bitte, meine Herren, unterſtützen Sie uns 
darin. (Lebhafter Beifall.) 

Nach Herrn Graßmann ergriff Herr General- 
Agent v. Janußkiewicz das Wort: 

M. H.! Es wäre thöricht, wollte eine oder 
die andere Partei ſich für die allein ſelig machende 
halten. So gut wie die konſervative, ſo gut hat 
auch die nationalliberale, deutſchfreiſinnige, ja 
ſelbſt die ſozialdemokratiſche ihre Berechtigung, 
wie wäre es ſonſt möglich, daß ſie alle eine ſo 
große Zahl Anhänger an ſich zu feſſeln vermöch⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 26. Januar. Das Komitee des | 
liberalen Wahlvereins ftellte als Kandidaten zum | 
Reichstage für den Wahlkreis München J. den 
bisherigen Vertreter Kommerzienrath Gabriel Sedl⸗ 
mayr, für den Wahlkreis München II. den Ge⸗ 
meindebevollmächtigten Privatier Genz auf. 

Wien, 26. Januar. Nach der „Polit. 
Korr.“ iſt über die Beſetzung des oöſterreichiſchen 
Geſandtſchaftpoſtens in Bukareſt noch keine Ent 
ſcheidung getroffen. 

Prag, 26. Januar. Der Landtag iſt heute 
geſchloſſen worden. Der Oberſt-Landmarſchall 
gab in feinem Schlußworte dem Bedauern dar⸗ 
über Ausdruck, daß durch den Austritt der Deut⸗ 
ſchen eine Strömung die Oberhand erhalte, welche 
dem nationalen Frieden in Böhmen überaus ver- 
hängnißvoll werden könne, und welche, wenn ſie 
noch größeren Umfang annehme, zu einer Gefahr 
für das Verfaſſungsleben Oeſterreichs werden 
könnte. Der Beſchluß, durch welchen die ausge 
ſchiedenen deutſchen Abgeordneten ihrer Mandate 
für verluſtig erklärt werden mußten, ſei ohne 
allen Groll erfolgt. Unter ſtürmiſchem Beifall 
erklärte ſodann der Oberſt-Landmarſchall; Wir 
ſind ſtets zur Verſöhnung bereit und ſcheuen 
ſelbſt Aenderungen der Geſetze nicht, wenn damit 
ein wirklich nationaler Frieden erzielt würde, 
allein nur dann, wenn gleiches Recht für beide 
Nationalitäten geſichert wird, wenn die Einheit 
des Königreichs Böhmen unangetaſtet bleibt und 
die Intereſſen Oeſterreichs nicht geſchädigt 
werden. 

Peſt, 26. Januar. Unterhaus. Im Laufe 
der heute fortgeſetzten Budget⸗Debatte trat der 
Minifter-Präfivent Tisza den Rednern der Dp- 
poſition entgegen und betonte unter lebhafter Zu⸗ 
ſtimmung des Hauſes, daß Niemand einen Krieg 
mit Rußland wünſche. Den antiſemitiſchen Red⸗ 
5 8 R Pa nern gegenüber erklärte ſich Tisza entſchieden für 
giebt es eine Quelle, die ein hineingeworfenes die Gleichberechtigung der jüdiſchen lies 


Stück Holz binnen einer Woche in Stein. ver- 08 
Swinemünde, Petermann-Wangerin, Rechtsanwalt] wandelt. den Irland . größere Inſel Zur Vertheidigung des Budgets verwies derſelbe 
8 auf die von der Regierung vorgeſehenen zahl⸗ 


Ritſchl, Kommerzienrath Schlutow, Juſtizrath s ; 0 erf „au 0 a 1 
Werner, Krull-Anklam, A. Thiem Greifenhagen, VV = se 9 reichen Reformen, ſowie auf die Thatſache, daß 
Rudolphi-Demmin, Dr. Hoppe Grabow, Stadt-] ber-, Kupfer-, Blei- und Eiſengruben. Frucht⸗ nnen een Maktonal⸗ 
rath Reimarus Grabow, Rittergutsbeſitzer Hecht⸗ bäume giebt es im Ueberfluß. Zu den Wundern täten und das Aufhören der Agitationen, inabe- 
Neuhof, Profeſſor Krabler Greifswald, Stadtrathf vieſes Landes gehört ein Baum, welcher Vögel Fin , Men 
Kretſchmer⸗Stargard, Buchdruckereibeſitzer Hendep- erzeugt. Dies geſchieht in eecgender Art: In Majoritäts Partei in Kroatien, die für die Ein⸗ 
Stargard, Rittergutsbeſitzer Schulze Clebow, Zi der Blüthezeit ſieht man eine Art von Säckchen beit der Krone eintrete, weſentlich erſtarkt ſei. 
telmann - Jaſenitz, Rechtsanwalt Zeidler-Öreifen- Kan dem Baume und in dieſem Säckchen ſteckt - Paris, 26. Januar. Der „Temps“ meldet 
hagen, R. Tietz, Hermann Cuntz, Kapt. Schwartze [der Vogel mit dem Schnabel. Iſt die Frucht anſcheinend offiziös, Herbette habe geſtern eine 
Wolgaſt, Haltermann⸗Stralſund. Unter den Vor- reif, jo pickt der Vogel ſelbſt auf fie und kommt lange Unterredung mit dem Grafen Herbert Bi 
ſtandsmitgliedern befindet ſich alſo auch Herrſheraus. Man füttert ihn zwei Jahre, binnen . N e e 
Rathsherr Brandenburg⸗Stralſund, welcher über welcher Zeit er die Größe einer Gans BR: Ente News“ Nachricht die Rede geweſen. Graf Bis- 
den Beſchluß der deutſch freiſinnigen Partei im erreicht. Er ift die gewöhnliche Speiſe der Be⸗ 8 Botſchafter erklart, diefelbe jei 
Reichstage am 14. d. Mts. die von uns mitge⸗ wohner jenes Landes. Auf beiden Inſeln giebt abſolut re 5 
theilte vernichtende Kritik ausgeübt hat und des- [es Schafe, aus deren Wolle man Flor und Paris, 26. Januar. Der „Temps, der 
halb von faſt allen deutſch-freiſinnigen Zeitungen] Scharlachtücher bereitet. Der König beider In- mentirt die Nachricht des „Journal alſace“, daß 
— voran die „N. St. Ztg.“ — unter Beile- ſeln heißt Schottland.“ Baracken gebaut werden, um 20,000 Mann Ver- 
gung wenig ſchmeichelhafter Ehrennamen in Acht — Gomiſche Grabſchrift.) In: der Ma- ſtärkung an der Grenze unterzubringen, erklärt 
und Bann erklärt wurde. Heute ſcheint ihn die rienkirche zu Lübeck ſteht über dem Grabſtein des aber, der Bau der Baracken ſei richtig, jedoch 
deutjch - freifinnige Partei wieder als einen der] Bürgermeiſters Kerkering ein Kruzißr. Unter eien . nur dazu beſtimmt, den Reſerviſten. 
Getreueſten zu betrachten, ſonſt würde fie ihn] demſelben weidet eine Heerde Lämmer, in deren und Landwehrleuten, welche keinen Piet in den 
wohl kaum in den Vorſtand der Geſinnungsgenoſe] Mitte Kerkering, der krumme Beine hatte, auf Sajernen finden könnten, als Logement in ne 
ſen der ganzen Provinz berufen. — Recht inter- den Knien liegt. Darunter befindet ſich die von e ie Sareten Würden dena enen 
eſſant iſt es auch, den Namen des Herrn Juſtiz⸗ ihm verfaßte Inſchrift: in Geradmer, Corcieur, Saint Die, ſondern in 
rath Maſche unter dissen Vorſtands mitgliedern „Hier unten liegt Hans Kerkering, der Mühe fämmktche Warenomen un Dane er- 
zu finden, des Herrn, welcher bereits vor Jahren Der fo ſchlef auf den Füßen ging, baut. Dieſe Mittheilung des „Temps“ beſtätigt 
durch eine langathmige Erklärung von der natio⸗ O Herr, mach ihm die Beine gleich alſo die bis .: ſämmtlichen Pariſer Jour- 
nalliberalen zur deutſch-freiſinnigen Partei über⸗ Und hülf ihm in Dein Himmelreich! nalen, „Temps“ einbegriffen, abgeleugnete, als 
getreten iſt und die diesmalige Wahlbewegung zu Du nimmſt Dich ja der Lämmer an, Erfindung der Keptiltenpreſſe bezeichnete Nach⸗ 
einem Faſtnachtsſcherze benutzt hat, bei welchem er So laß den Bock doch auch mitgahn!“ richt des Ankaufs von Brettern zum Zweck de 
ſich als verkappter National-Liberaler wieder hören — (Segen der Sparſamkeit.) Ein alter Barackenbaues. 33 K 
ließ. Man darf ſelbſt bei der Wahlbewegung au] Dieb ertheilte ſeinem würdigen Sprößling Unter- Paris, 26. Januar. Der Armecausſchuß 
die jetzige Faſchingzett nicht vergeſſen, dachte derf richt in den verſchiedenen Handgriffen jeines Be- nahm im Grundſatz den vom Kriegeminiſter Ge- 
Herr und die Wähler lachen mit, wenn auch der rufs. „Spare,“ io ſchloß er, „ipare, mein Sohn, neral Boulanger e e Vorſchlag an, die 
Faſtnachtsſcherz ſehr gewagt. nimm Dein Geld zujammen, verſchwende nichts! Jünglinge . bis zum 20. Lebensjahre ver- 
Die deutſch⸗freiſinnige Partei] Spare, ſage ich Dir, ſpare! Dann wirſt Du es bereitenden Militärübungen zu unterwerfen. 5 
gedenkt für den Wahlkreis Randow Gre eines Tages erkennen lernen, welch eine herrliche] Mou, 6, Januar. aan Be deen, 
fenhagen Herrn Dr. Dohrn als Kandidat] Tugend die Sparſamkeit ift, wie fie ſich belohnt tigen Berathung über das Budget des Aeußeren 
aufzuſtellen, derſelbe hat eine bindende Erklärung und welchen Segen fie Dir bringt; denn wenn erwiderte der Miniſter Graf Robilant auf eine 
über Annahme der Wahl noch nicht abgegeben. [Du genug Geld erſpart haben wirt, ſo wirft Anfrage des Senators Serafini, ſeit der Depe⸗ 
BI Du fie kaufen können — die neue, verbeſſerte, „ e l r 
le Einbruch-Maſchine für elferne | eine weitere Depeſche aus Maſſovah nicht zuge- 
f STEIGEN gen. Die Lage in Maſſovah habe nichts Be⸗ 
— (Kindermund.) Papa und Mama ſind er F f 
mit einigen Freunden in lebhaftem Geſpräch über eee 5 ee We 
die jüngſten Ereigniſſe im Reichstage begriffen. zuweiſen. Daß General Geus für e Falle 
Der kleine Albert merkt, daß es ſich um etwas 5 ſtärkun r ee ner i m 
beſonders Wichtiges handeln muß, hört aufmerk- a : 8 ne 5 8 een 
ſam zu, verſteht aber natürlich nicht den Inhalt n e einige f Italien vor⸗ 
des Geſpräches. Er wendet ſich daher an die e So 7 
Mama mit beſtandigen Fragen: „Wer iſt denn 2 a 2 
der Reicht b. „Wer in denn aufgelöst 2% j ee, Bi e ee 
„Was heißt denn das aufgelöſt ?“ u. ſ. w. Der rn W588 5 1 BE An 10 
Mama wird das Fragen endlich zu viel und ſie + 8 * 0 5 a no ir aſſova 
jagt ihm, das könne fie ihm jetzt noch nicht er- a 1 de hie ME . 
VVVVVVETVVVTVVVECECTCC 
darauf ein ganz trauriges Geſicht und ſpricht: 2 een ang sollen eren n 
Jas wa büft ait dend dee ee weiß, ob Rom, 26. Januar. Die Annahme der Ta⸗ 
Bu Br ee „ Dol gesordnung, in welcher der Senat ſein volles 
tor 5 See Be für geſund . — Dit. a in die Regierung ausſpricht, erfolgte 
4 TE ah : einſtimmig. 
Meißner hatte Heine oft von feinen Dramen 10 ra 1285 N 1 125 Bulareſt, 26. Januar. Zwiſchen dem Mi⸗ 
plänen, dann von ſozialen und philoſophiſchen 1 geben zu können, ich habe noch keinen niſter des Aeußeren, Pherekide, und dem Depu⸗ 
Syſtemen erzählt. Als er nun zum dritten Male . On tirten Fleva hat wegen der Vorgänge in d 
nach Paris kam, fragte ihn Heine: „Was brin- Sitzung der Deputirtenkammer am 24. d. Mt 
gen Sie uns dieſes Jahr mit?“ — „Was? Hat ein Piſtolenduell ſtattgefunden, in welcher Letztere 
Meißner uns je etwas mitgebracht?“ fragte Ma- am Arme leicht verwundet wurde. 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 


Geſtern fand in Stettin die General-Ver⸗ 
ſammlung der Liberalen (Deutſch-Freiſinnigen) für — GKurioſe Geographie.) In der Univer- 
die Provinz Pommern ſtatt und wurde in der⸗ ſalgeſchichte a Na 455 (angefan- 
jelben der Vorſtand in folgender Weiſe feige] gen 1314) lieſt man folgende Stelle: „Irlanda 
ſtellt: Wendorff -Naulin, Kommerzienrath Haker, (Irland) iſt eine Inſel mitten im Ozean. Sie 
Dr. Dohrn, Otto Kühnemann, Juſtizrath Maſche, hat einen jo trefflichen Boden, daß es da weder 
Rudolf Herotigfy, Emil Aron, Zelter Neuhaus, Ratten, noch giftiges Gewürm giebt. Die Be- 
Dr. Amelung, Schlomka-Kl.-Gluſchen, Rathsherr wohner erreichen ein hohes Alter, fie find roth⸗ 


Brandenburg ⸗Stralſund, Hildebrandt⸗Kös⸗gaari ß, ſtark und t Auf dieſer Juſel 
lin, Konſul John Rügenwalde, Kolbe Bleſewitz, VVV 
Dr. Kohli, Dr. König, Lefévre-Paſewalk, Löwe⸗ 


unterſuchen zu wollen, auf welcher Seite nun das 
größere Recht ſteht. Das kann auch bier nicht 
unſer e Aufgabe ſein. Aber in einer natio⸗ 
alen Frage, wie ſie dieſes Mal vor uns 
liegt, ſollten alle Parteiler nur Patrioten fein 
und ſie die mehr oder weniger hohe Schranke, 
die fie von ihren Nachbarn trennt, fallen laſſen. 
Aber nein, man verſchmäht es nicht, auch dieſe 
Frage auf den einſeitigen Parteiſtandpunkt herab⸗ 
zuziehen. Man ſtellt von deutſchfreiſinniger Seite 
den Wählern zur Einſchüchterung das Geſpenſt 
der Monopole hin und ſchildert die uns drohen⸗ 
den Kriegsgefahren als thatſächlich nicht vorhan⸗ 
den. Das iſt ein bedauerliches Spiel, das ſich 
an ſeinen Arrangeuren rächen wird. Sollte die 
Gefahr der Monopole den Deutſchfreiſinnigen 
wirklich ſo nahe erſcheinen, weshalb verhüten ſie 
dieſelbe denn nicht, indem ſie das kleinere Uebel 
von beiden wählten und dem Septennat zuſtimm⸗ 
ten? Dann blieb ihnen das Heft in der Hand, 
fie bildeten mit den ihnen verbundenen Parteien 
die Majorität und die Monopole könnten gar 
nicht zum Geſetz gelangen. Deshalb erſcheint mir 
der Vorwurf berechtigt, daß die Herren ſelbſt 
gar nicht an dieſes Geſpenſt glauben. M. H.! 
Als dimals der bulgariſche Bubenſtreich ganz 
Europa in Aufregung verſetzte, waren es zu mei⸗ 
ner Freude die fortſchrittlichen Blätter, die das 
Fürſtenthum zu ſtützen ſuchten. Damals war ich 
auch deutſchfreiſinnig geſonnen, denn das Treiben 
der offtziöſen Blätter gefiel mir nicht. Heute 
wiſſen wir, weshalb dieſe Blätter, weshalb Bis- 
marck den übermüßig neutralen Boden betrat. Es 
handelte ſich, Deutſchland vor der Gefahr eines 
Krieges mit Rußland zu bewahren. Nun, m. 
H.! wenn die deutſchfreiſinnigen Blätter, wie ich 
annehme, es damals treu und ehrlich gemeint 
haben, als fie das Fürſtenthum in Bulgarien zu 
ſtützen verſuchten, warum ſtützen ſie heute nicht 
das Königthum in ihrem eigenen Vaterlande? 
Darin ſcheint mir ein Widerſpruch zu liegen, der 
nicht zu Gunſten der Herren Fortſchrittler zu er⸗ 
nären iſt. Sitzt uns denn nicht das Hemde nä⸗ 
ber als der Rock? Ich bitte Sie daher, meine 
Herren, behandeln Sie die Frage der Neuwahl 
ſo, daß dabei unſere Stadt ebenſo wenig zu kurz 
kommt als das Vaterland. Fragen Sie Ihren 
Vertreter, ob er für das Septennat und ge- 
gen die Monopole ſtimmen will und bejaht er 
dies, jo wählen Sie ihn, denn andere An- 
ſprüche kann eine Stadt wie Stettin, die zwar 
Handelsſtadt aber auch eine gut patriotiſche Stadt 
it, nicht ſtellen. Laſſen Sie uns bei der bevor- 
ſtehenden Wahl einmüthig für den Kandi- 
daten der nationalliberalen Richtung eintre⸗ 
ten. (Beifall.) 

Da ſich Niemand weiter zum Wort meldete, 
wurde ſofort zum zweiten Gegenſtand der Tages 
ordnung: „Wahl eines Komitees für die Auf; 
Reltung eines Kandidaten“ übergegangen. Herr 
R. Graßmann machte Mittheilung von den 
Schritten, welche das Bürger- Komitee bisher in 


Aus den Provinzen. 


Vermiſchtes aus Pommern. — 
Swinemünde, 28. Januar. Das nieder- 
ge rannte Etabliſſement „Waldſchloß“ wird, wie 
man hört, wieder aufgebaut werden. Der Be- 
ſitzer des Grundſtücks will das Etabliſſement noch 
zweckentſprechender einrichten, und namentlich einen 
größeren Tanzſaal anlegen, ſowie eine Bühne zu 
einem Liebhaber Theater anbauen laſſen. Als 
das Feuer ausbrach, waren die warmen Speiſen 
ſchon fertig und ſollte um 12 Uhr ein gemein 
ſchaftliches Abendeſſen ſtattfinden. Die Speiſen 
und Getränke ſind nun zwar gerettet, aber nach 
dem Brande den mit der Aufſicht betrauten Per- 
ſonen zum Verzehren übergeben worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine drollige Scene zwiſchen Heinrich 
Heine und ſeiner Gemahlin Mathilde ſchildert 
Alfred Meißner in ſeinen nachgelaſſenen Aufſätzen, 
die ſoeben unter dem Titel „Moſaik“ erſcheinen. 


Baulweſen. 
Badiſche Eiſenbahn-Anleihe von 1878 und 
1879. Die nächſte Ziehung findet im Fe— 


— 


n . De de En a2 


Mutter und Cochter. 


BF bichte in zwei Bichern von Clara Braune. 
18) 

Nur Eva war ſonderbarer Weiſe ſehr ſchnell 
eingeſchlafen; es überkam ſie ein wohliges Ge⸗ 
fühl der Ruhe, als fie ſich wieder in ihrem eige- 
nen Bett fühlte. Die Wände des kleinen Zim- 
mers waren ganz ſo geblieben, wie ſie ſelber ſie 
Rh bei ihrem letzten Hierſein dekorirt hatte. Nur 
das Bild der Mutter hatte ſie noch ſchnell über 
das Bett gehängt, dann hatte ſie ſich mit Hülfe 
der alten Dorthe entkleidet. Die Alte, welche 
das Gnadenbrod in der Oberförfterei genoß, hatte 
es ſich nicht nehmen laſſen, „Evchen“ zu be⸗ 
dienen. 


„Ach, mein Herzenskind, was biſt Du groß 
und ſchön geworden,“ ſprach ſie mit ihrem dün⸗ 
nen Stimmchen, „ganz Mutterchens Ebenbild; 
aber Du haſt doch dabei große Aehnlichkeit mit 
meiner verſtorbenen Frau Profeſſor. Ganz wie 
Dein ſeliger Vater! Ach, Evchen, wenn Du 
Deine Großmama Hochberg gekannt hätteſt! Das 
war eine Frau, fie war jo erhaben, daß fie Ei⸗ 
nem bloß anzuſehen brauchte; wenn man was 
auf dem Gewiſſen hatte, ſie blickte Einem durch 
und durch, ſage ich Dir, mein Herzchen, man 
mußte beichten. Und dabei ſo ſanft, ſo gut, — 
ſo gut, wie ich's nie ſagen kann. Die Frau 
Oberförſterin hier war ja auch eine Seele von 
Frau, aber wie meine Frau Profeſſor, ſo war 
doch kein Menſch auf der Welt!“ 

„Ich glaub's Dir gern, Dorthe,“ entgegnete 
Eva ſchon nahe am Einſchlafen, der Papa hat 
mir ja auch fo oft von ihr erzählt, fie muß eine 
ſeltene Frau geweſen ſein, und auch Papa, — 
jo gut — ſo ſanft — Dorthe — — , und 
damit war ſie entſchlummert. 

Die Alte ordnete ſchnell noch leicht das Zim- 
mer, löſchte dann das Licht und indem ſie Gottes 
Segen auf das junge Mädchen herabflehte, ging 
fie hinaus. Bald erſtarb auch das letzte Licht im 


Es giebt in jedem Hauie eine Menge der beſten 
Arzneimittel ahne daß man es vielfach weiß. Bei ver. 
ſchiedenen Kralteheitsanfällen geräth man oft in die 
größte Verlegenheit. Apfelwein und Apfelwein⸗Cham' 
pagner beſitzen ſehr viele mediziniſche Eigenſchaften, die 
durch eine kurze Praxis Jedermann bekannt werden. 
Man unterlaſſe daher nicht, probeweiſe von Philipp 
&utberlet’s Apfelweinkelterei und Schaumwein⸗ 
kellerei in Frankfurt a. M, hieſige Niederlage bei 
Ernst Paulsohn, gr. Laſtadie 61, einige Flaſchen 
zu beziehen und ſich von der vielfeitigen Verwendbarkel 
zu überzeugen. 


Börſenbericht. 
Stettin, 27. Januar. f 
+ 8 R. Baroım. 28 8“. Wind W. 
Weizen wenig verändert, ver 1000 Klgr. loko 159 bis 
1068 bez Her April⸗Mai 167,5 bez., ver Mat Juni 169 
B., 168,5 G., per Juni⸗Juli 170 170,5 bez. 
Roggen ſtill, per 1000 Klgr. loko 121— 126 bez. per 
Februar 127 bez, per April-Mai 129,5 B. u. 
2 — 2 180 B., 129,5 G., per Juni⸗Juli 131 
„ 130,5 G. 
Gerſte per 1000 Klgr. loko 110—126 bez., fetuſte über 


Notiz bez. 
Hafer per 1000 Selgr. Into pomm 110—115 bez. 
Küböl unverändert, per 100 Klgr. loko o. F. b. Kl 
46 B., ver Januar 45 B, per April⸗Mai 45 B. 
Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko o. m. 


* * per 
een 38 6 B u. G. per Juli⸗Auguſt 39.3 B. u. 
., ber Auguft September 39,9 B. u. G. 
Petroleum per 50 Klgr. loko 11,6 verz. bez. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der am Königs⸗ 
platz, dem Stadttheater gegenüber, im Bauviertel 
— Parzelle 8 von 1072 qm Größe (einſchl. eines 

artens) wird Termin auf 

abend, den 29. d. Mis, Vorm. 11½ Uhr, 

Paradeplatz Rr. 10, parterre rechts, 
angeſetzt. Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 
können in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 
werden. 
Stettin, den 15. Januar 1887. 

Die Reichskommiſſion 


für de Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Verein , 1858. 


von 


Hamburg, Deichstrasse No. 1, I. 
Wir zeigen den Mitgliedern hierdurch an, dass die 
Mitgliedskarten pro 1 
und die Quittungen der Pensions- Kasse 
zur Einlösung bereit liegen. 

Nach dem 1. Februar ist ausser dem Bei- 
moge die in den Statuten festgesetzte Verzugs- 
vwergütung zu entrichten. 1 

Die Verwaltung: 


Ein ventables En 2 
Waſſermühlen⸗Grundſtück 

mit guten Ländereien und Wieſen, direkt im Dorfe ge⸗ 

gen, für 8000 Thlr. zu verkaufen Die Mühle iſt 
mit 2 Gängen, nach neueſter Konſtruktion erbaut; ſelbige 
geht oberſchlichtig, mit ſtarter Waſſerkraft und mit einem 

oßen Teich. eigene Fiſcherei, kornreiche Gegend Das 

runpſtück ift eine Viertelſtunde von der Chauſſee, ſowie 

Stunde von der Bahn gelegen. Hierzu gehören leben⸗ 
des und todtes Inventar, als: 2 Pferde. 2 Kühe, 
2 Wagen ꝛc. Anzahlung nach Uebereinkommen. Nähere 
Auskunft ertheilt Mühlenbeſitzer A. Dräger in Warſin 
bei Falkenberg, Regierungs Bezirk Stettin. 

N “ re * * 
A. Heiss, Leichenkommiſſarins, 
7, obere Breſteſtraße 7, 


empfieh't fein bedeutendes Sarglager mit innerer 
und äußerer Ausſtattung. 


Hauje und die ganze Oberfoͤrſte rei lag im tief⸗ 
ſten Dunkel. 

Leiſe rauſchten die Blätter, von ſanftem Winde 
bewegt, die Sterne glänzten hell, kein Laut war 
hörbar, nur manchmal ſchlug einer der Jagd 
hunde leiſe an; es geſchah wohl im Traum! 


9. 


Das wundervollſte Herbſtwetter grüßte am näch- 
ſten Morgen die Erwachenden. Das Herrſchafts⸗ 
frühſtück wurde, ſeit der Oberförſter erkrankt, be- 
deutend ſpäter eingenommen. 


„Heute gehe ich aber mit meinem Goldkinde 
ſpazieren,“ begann der alte Herr beim Kaffee, 
„ich habe lange genug auf dieſes Vergnügen war⸗ 
ten müſſen!“ 


„Und ich habe mich auch ſchon ſo ſehr darauf 
gefreut, Großväterchen,“ entgegnete Eva lachend, 
indem ſie aufſprang und den Oberförſter herzlich 
umarmte. „Frag' nur Onkel Erich, wie oft und 
viel ich ſtets von unſerem lieben Walde ge- 
ſchwärmt habe! So iſt es aber immer, als ich 
in der Reſidenz war, hatte ich oft Sehnſucht 
nach Euch und dem Walde, und hier wird mir's 
gewiß nicht beſſer ergehen, hier werde ich nach 
allen Lieben in der Stadt Verlangen fühlen. 
Aber Onkel Erich, Du darfſt Deine Zuſage 
nicht vergeſſen; Du weißt doch, daß Du mir 
verſprochen haft, alle Deine Ferien hier zu ver- 
bringen?“ 


„Du weißt ja noch gar nicht, ob man mich 
hier wird haben wollen, mein Kind; an mir ſoll 
es nicht liegen, wenn ich nicht oft komme.“ 


„Nun, da bedarf es doch gar keiner Einla- 
dung,“ ſprach der Oberförſter mit leichtem Vor⸗ 
wurf, „ich betrachte Sie ganz wie des Kindes Va- 
ter! Sie haben ſich durch Ihre Liebe zu unſerem 
Kinde jedes Anrecht erworben, das wir nur zu 
gewähren im Stande ſind, und bedürfen keiner 
Erlaubniß,“ und dabei reichte er dem neben ihm 
ſitzenden Erich beide Hände. 


Wie wunderbar war es doch dem ſtarken Manne 
dabei zu Muthe, er hob das Auge faſt ſchüch⸗ 
tern zu Martha und begegnete einem innigen 
Blick, und auch ſie reichte ihm über den Tiſch die 
Hand und fügte hinzu: 

„Papa ſpricht mir aus dem Herzen, und wir 
ſollten nur zürnen, daß Sie nicht früher Ihre 
Rechte in Anſpruch genommen haben und von 
Zeit zu Zeit bei uns eingekehrt ſind. Nun, 
darüber müſſen wir uns überhaupt noch ein- 
mal ganz beſonders ausſprechen, denn mir iſt 
ſo Manches in Ihrem Benehmen und Ihrer 
Handlungsweiſe unverſtändlich und das bedrückt 
mich; ich möchte, daß es ganz klar zwiſchen uns 
werde!“ 

„Ja, das ſoll es auch ſein, und ich wünſche 
dieſe Ausſprache eben jo ſehr, als Sie!“ entgeg- 
nete Saalfeld. 

„Nun, dann ſind wir Beiden wohl eigentlich 
überflüſſig,“ unterbrach ihn der Oberförſter 
lächelnd, „komm, mein Goldkind, wir wollen hin⸗ 
aus. Ich fühle mich heute viel wohler,“ fuhr er 
fort, als er Martha's beſorgten Blick bemerkte, 
„ich habe gut geſchlafen und bin ganz friſch. 
Komm, mein Kind,“ und damit erhob er ſich, 
ließ ſich Stock und Hut von Eva reichen, und 
indem er ſie wie in früheren Jahren an die 
Hand nahm, wandelte er langſam mit ihr dem 
Walde zu. ö 

Eva hatte ſchnell einen leichten Shawl umge- 
worfen und ſchritt mit elaſtiſchen Schritten neben 
dem alten Herrn. Sie wandte ſich noch einmal 
um, nickte den ihr Nachſchauenden freundlich zu 
und verſchwand dann mit dem Großvater zwiſchen 
den herbſtlichen Bäumen. 

Eva hatte anfänglich ein lebhaftes Herzklopfen. 
bei dem Vorſchlag des Großvaters empfunden, 
Sie ſagte ſich, daß es gar nicht abzuſehen ſei, 
wohin die Unterhaltung zwiſchen der Mutter un 
dem Vormund führen konnte, und daß vielleicht 
der Moment gekommen ſei, in welchem ſich ihr 
Lebensglück entſchied. Natürlich war ſie ſelber 


nicht im Stande, dabei irgend etwas zu thun, 


Mk. 348,000 


Abgeſtempelte Looſe, welche in 
gegen Baar oder Nachnahme. Um die Theilnahme 


raten (Abzahlung und eine Anzahlung von Mk. 5, mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer 
tehung. Ziehungspläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe ich bald entgegen. 
Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 


nach jeder 


= 


Große Gewinne ohne Niſiko. 
Francs 600,000 und 300,000 


den Ziehungen der türkiſchen Staatseiſenbahn⸗Prämien⸗ Obligationen. Nebentreffer Fr. 60,000, 25,000, 
20,000 ꝛc. Jedes Loos wurd planmäßig mit Frs. 400 gezogen; alſo keine Nieten. Da die Gewinne ir 
Frankfurt a. M. mit 58 %% ausgezahlt werden, erhält man für die kleinſten Treffer Mk. 185, für den höchſten 
„ohne weiteren Abzug. 

Nächſte Ziehung am 1. Februar. 2 ’ 8 
ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Mk. 45 das Sti 
u erleichtern, verkaufe ich dieſelben auch gegen Monats⸗ 


ſind abwechſelnd die Haupttreffer bei den, alle 
zwei Monat — jährlich ſechsmal — ſtattfinden⸗ 


Liſten 


elmässige Dampfschifffahrt 


der Union Steam Ships ee e. Ladd. (etablirt 1853) 
zwiſchen 


Hamburg und Süd- Afrika 


via Southampton 
nach Capſtadt, Moſſelbay, Kuysna, Port Eliſabeth (Ilgoa-Bay), Kowie River, (Port Alfred), 
Gaſt London, Natal und Delagoa Bay, Made tra anlaufend 


Poſtdampfer „Tartar“, 4339 Cans, 3700 Pferdehraft, 
am Freitag, den A. Februar, Abends, und ferner präcſſe alle 28 Tage. 


Dieſe Bote find durch ihre ſchuellen Reifen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Paſſagiere erſter, 
zweiter und dritter Klaſſe rühmlichſt bekannt. — Näheres wegen Fracht und Paſſage ertheilt 


John Suhr, Hamburg, 20 Brookthorquai. 


Schiffs⸗Agentur und Speditions⸗Geſchäft. 


Lite | Insurance 
Compa; nie of New-York. 


Gegründet 1813, 
Konzeffionirt für das Königreich Preußen laut Miniſterial⸗Reſkriptes vom 16. November 1886. 


N Vermögensſtand am 1. Januar 1886 IE 
| Verſicherungsbeſtand am 1 Januar 1888 
Ueberſchuß zu Gunſten der Verſicherten a 


A 462,848, 111.90. 
1,586,171,125,78. 
56,540,138,47. 


Seit ihrem Beſtehen zahlte die Geſellſchaft an ihre Verſicherten ca. 1000 Millionen Mark aus. 
olicen der Geſellſchaft ſind die denkbar einfachſten, mit den weitgehendſten Freiheiten für die 


Die P. 


Verficherten; die Prämienraten ſind ebenſo niedrig, wenn nicht niedriger wie b 


ei den einheimiſchen Geſell⸗ 


ſch ften. Eine Eigenthümlichkeit dieſer Geſellſchaft bildet der fünfjährige Vertheilungsplan, bei welchem durch 


Anſammlung von Zins auf Zins den Verſicherten ein bedeutenderer 


anderen Modalitäten möglich iſt. 


Carl Freiherr 


ewinn geſichert wird, als dies bei 


von Gablenz. 


Direktor und General-Bevollmächtigter, 
Berlin W., Leipzigerſtraße 130. 


General⸗Agent für Pommern: 


M. Hess. Königſtraße 


fitat zu Berlin 


ohering's Pepsin-Essenz 


L ge A e ee 
SCHERING’ PEPSI -N 
W Pe e 
nach VBerytrit con Dr. Cscar viebreich, Preſeſſor der Arzneimittetleyre an der Univer⸗ 


Verdauungsdeſchwerden. Traabeit der Verdauung Sodbrennen. Mazenverſchleimung, 
die Folgen von Unmaßigteit eim Erlen and Trinten werden durch dieſe angenehm ſchmeckende 
Eſſenz binnen kurzer Zeit veleitigt a 

Preis p. ½ Il. 3 M. % Fl. 1,50 


- 2 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Chauflee⸗Straße 19 
Niederlagen in saft ſammtlichen Apotteten and den renommirteſten Drogenhaudlungen. 
Brieſtiche Beſteüungen werden prompt ausgeführt. 
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und jo war es ihr denn ganz Recht, dieſe Pro- 
menade mit dem Großvater zu machen. Freilich 
hatte der alte Oberförſter eine ziemlich unauf 
merkſame Geſellſchafterin an Eva, ihre Gedanken 
flogen unaufhörlich zurück in das Haus und der 
Großpapa mußte häufig ſeine Fragen wiederholen, 
bis das junge Mädchen ſich gewaltſam aufraffte 
und ſich zwang, bei dem Geſpräch mit dem alten 
Herrn aufmerkſam zu bleiben. Es wurde ihr das 
ziemlich ſchwer, da für ihren Gemüthszuſtand 
die Promenade viel zu langſam von Statten 
ging; ſie hätte am liebſten ein Vogel ſein, und 
weit, weit fort fliegen mögen, — und doch auch 
wieder hätte fie viel darum gegeben, wenn fle 
hätte erlauſchen können, was daheim zwiſchen der 
Mutter und Onkel Erich verhandelt wurde. 


Martha und Erich hatten ſich inzwiſchen in 
das Wohnzimmer begeben, das dem Letzteren 
wohlbekannt war. Hier ſtand das Inſtrument 
noch an demſelben Platz, wo er es vor zwanzig 
Jahren geſehen hatte, als Georg davor geſeſſen 
und geſpielt und Martha dazu geſungen hatte. 
Es war ihm, als ſchwände die lange Zeit zwi— 
ſchen dem Damals und dem Heute, und als be 
fände er ſich jetzt noch dem jungen Mädchen von 
damals gegenüber. 


Auch Martha ſchien Aehnliches zu empfin⸗ 
den, denn ſie begann die Unterhaltung mit den 
Worten: 

„Eigentlich möchte ich Sie bitten, Ihre Mit- 
theilungen aus der Vergangenheit bei dem Mo- 
ment unſerer Trennung anzuknüpfen, denn Ihr 
Benehmen während Georgs Lebzeiten war mir 
ein Räthſel, und ſo oft ich meinen Mann auch 
um Löſung deſſelben bat, entzog er ſich immer 
einer Erklärung und erſt am Tage ſeines Todes 
ſagte er mir, daß er mir Alles ſagen wolle, jo- 
bald er Ihre Antwort hätte auf den letzten 
Brief, welchen er Ihnen geſchrieben hatte. Als 
Ihre Zeilen eintrafen, war er nicht mehr und 
mir war der Inhalt Ihres Briefes ebenſo räth- 
ſelhaft als die Worte meines Mannes. Sie wa- 
ren dann Jahre lang verreiſt, und nach Ihrer 


Freihändige Versteigerung 


eines 


MHäahlen- Etablissements 


Das zum Gemeindeverband der Stadt 
Alt-Ruppin gehörige Mühlen - Eta- 


blissement „N Un I iR le“ 


soll im Auftrage der Eigenthümerim _ 
von dem unterzeiehneten Notar im 
Termin am 


17%. Februar 1887, 


Vormittags 11½ Uhr, 
an Ort und Stelle unter den im Ter 
mine bekennt zu machenden Bedi 
zungen öffentlieh verstelgert werd: 

Das zu versteigernde Etablissement besteht aus 

einer Mahlmüble von 8 Güngen, 

einer Walkmühle mit 5 Walk- und 2 Wasch- 
maschinen, 

einer Oelmühle mit 4 hydraulischen Pressen, 

zwei grossen, grösstentheils massiven Speichern, 

einem herrschaftlichen Wohnhause, einem Logir- 
und einem Gewächshause, sowie den erfor- 
derlichen Wirthschaſtsgebäuden, 

einem über 3 Morgen grossen Park, sowie einem 
Gemüse- und Obstgarten, 

einem Areal von ca. 44 Hektaren, bestehend aus 
ca 80 Hektaren Kiefernholzung im Alter 

von 40 Jahren und darüber, 

ca. 12 Hektaren zweischürigen Wiesen, 
ca. 2 Hektaren Acker. 

Die Gebäude befinden sich durchweg in bauen 
gutem Zustande. Neumühle hat mittels des Ruppiner 
Kanals direkte Wasserverbindung nach allen Rich- 
tungen und befindet sich unmittelbar an dem Mühlen- 
Etablissement eine Ladestelle für Lastdampfer und 
Segelschiffe. Die Entfernung von Neu-Ruppin— 
welches Bahnverbindung mit Berlin hat — beträgt 
ca. 4 Kilom. Chaussée und resp. Lehmbahn. — Post 
und Telegraph befinden sich in Alt-Ruppin, von 
welcher Stadt das Etablissement ca. 15 Minuten 
entfernt liegt. f 

Der unterzeichnete Notar ist bereit, etwaigen Re- 
flektanten auf Verlangen Abschriften des Titelblattes 
and der Abtheilung II des Grundbuchblattes, der 
Beschreibung der Baulichkeiten und der Kaufbe- 
dingungen. schon vor dem Termine gegen Erstattung 
der gesetzlichen Schreibgebühren zu ertheilen. 

Neu-Ruppin, im Dezember 1886. 


Der Notar. 


Laemmel. 


RENTE ccc 
od mit Apokryphen, gebunden, 
Bibeln von 1 
1 50 an, in Goldſchnitt 
von 4 bis zu 7 , 
desgl. wie oben, Klein ⸗Oktav, von 1 % 20 & an, 
desgl Groß⸗ von 2 % an, 
in Goldſchnitt von 5 % bis zu 8 . 50 H, 
Schulbibeln. Konftrmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik von 
2 , 50 & bis zu 16 Ab, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Formaf, 
Neue Teſtamente mit Palmen, gebunden, von 
30 H an, in Goldſchnitt von 1 % bir 
2 1 W 


hält in reicher Auswahl vorräthig 
RR. Grassmanmn, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


32 — 


Bibeln, 
ungebunden, mit Apokryphen, 


in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen ormater 
empfiehlt zu billigſten Preiſen vom Loger 


. Graßmann 's Buchdrucker 
Stettin, Kirchplatz A. 
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Zimmer zurück und beobachtete ſchweigend die le— 
ſende Frau. 


Rückkehr blieken Sie mir fern, ob zufällig, ob 
abſichtlich, das habe ich nie ergründen können. 
Nun aber, nachdem wir uns endlich gefunden 
haben, nun möchte ich Licht in das Dunkel ge— 
bracht ſehen,“ und damit ſetzte ſich Martha in 
einen kleinen Lehnſtuhl an dem einen Fenſter 
zurecht und Erich rückte ſich einen Stuhl ibr ge 
genüber. 


Sie ſchien tief bewegt, denn er ſah, wie Thrä— 
nen langſam über ihre Wangen auf das Papier 
glitten, dann, als ſie wohl ſo ziemlich zu Ende 
ſein konnte, faltete ſie die Hände auf das vor ihr 
ſtehende Tiſchchen und ſchluchzte leife. 


Erich konnte dieſen Anblick nicht ertragen, er 
trat auf Martha zu, und indem er die Hand 
leicht auf ihre Schulter legte, begann er leiſe und 
bewegt: 

„Sie müſſen mich nun verſtehen, liebe Freun 
din, müſſen begreifen, weshalb ich Jahre lang 
mich bemüht habe, Sie zu meiden, anſtatt Sie 
zu ſuchen. Konnte ich wohl ſo ohne Weiteres 
vor Sie treten und Sie bitten, meine Frau zu 
werden, weil Georg es wünſchte, weil er mir die 
Sorge für Sie an's Herz legte? Und ſollten Sie 
mich nehmen auch nur, weil Georg es für gut 
fand? — Nein, das ging nicht, das hatte unſer 
lieber Idealiſt ſich ſehr ſchön ausgedacht, aber jo 
war es doch nicht ausführbar. Am liebſten hätte 
ich Ihnen dieſen Brief gar nicht gezeigt und ich 
that es auch nur wegen dieſes einen Satzes,“ — 


„Erwarten Sie nicht, daß ich Ihnen viel 
ſage,“ hub Erich an, „ich kann über manches 
Thema wohl mit ziemlicher Geläufigkeit ſprechen, 
wenn es aber mich ſelber angeht, dann fehlen 
mir die Worte. Das iſt in dieſem Falle auch 
gar nicht nöthig, ein Anderer ſoll für mich 
ſprechen, Jemand, der uns Beiden theuer war 
und es in der Erinnerung noch iſt! Hier, leſen 
Sie,“ und dabei zog er Georg's Brief aus ſeiner 
Brieftaſche, „es ſind Georg's letzte Zeilen an 
mich. Sie müſſen und werden Ihnen mein Be- 
nehmen alle dieſe Jahre hindurch erklären.“ 


Mit fragendem Blick nahm Martha den Brief 
in Empfang, indeß Erich ſich an das andere Fen- 
ſter zurückzog und hinaus blickte. 


Nach wenigen Minuten wendete er ſich 
— — ——— —— — —— —— — 
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und dabei wies er auf die Stelle: Ich weiß, 
daß Du nie aufgehört haſt, Martha zu lieben. 
— „Wenn man erſt in meinen Jahren iſt, dann 
fließen feurige Worte der Liebe nicht mehr jo 
leicht von den Lippen wie in der Jugend und 
deshalb ſollten mir die Zeilen des theuren Ent— 
ſchlafenen den Weg bahnen. Acht Jahre ſind 
vergangen, ſeit ich dieſen Brief bei mir trage. 
Seit acht Jahren habe ich die eine Hälfte von 
Georgs Vermächtniß angetreten und ich denke, 
ich darf mir das Zeugniß geben, daß ich es treu 
verwaltet habe; ich that es um Georgs, — um 
Ihretwillen. Was die andere Hälfte anbelangt, 
ſo hat ihr Beſitz für mich nur Werth, wenn ich 
ihn mir ſelbſt danke und nicht dem Wunſche des 
entſchlafenen Freundes. — Ich habe es verſcho— 
ben, vor Sie hinzutreten, denn ich wußte, daß 
bei unſerem erſten Begegnen dies Geſpräch zivi- 
ſchen uns kommen mußte, und man hat, wenn 
man über vierzig Jahre alt iſt, nicht mehr den 
kühnen Muth, ſich für unwiderſtehlich zu halten, 
wie dies der Jüngling aus vollſter Ueberzeugung 
thut. Mit Zagen dachte ich ſtets an die Ent- 
ſcheidung und mit Zagen lege ich ſie auch jetzt 
in Ihre Hand. Martha, was Georg vor Jahren 
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aufgehört, Sie zu lieben. Sie ſind das einzige 
Weib geweſen, deſſen Bild mich begleitet hat in 
allen dieſen vielen Jahren. — Während meiner 
Studien in den egyptiſchen Pyramiden, bei mei- 
nen Beſuchen in den peruaniſchen Todtenfeldern, 
immer waren Sie mir gegenwärtig; ſtets glaubte 
ich, dieſe lieben blauen Augen vor mir zu ſehen, 
die jo munter und doch auch jo theilnahmsvoll 
zu blicken wußten, und ich habe dieſe Erinnerung 
mit mir herumgetragen wie einen Talisman. 
Martha, liebe Martha, glauben Sie, daß Sie 
mein Weib ſein können? Mein Lebensfrühling 
iſt vorbei, was ich Ihnen bieten kann, iſt nicht 
mehr die an Illuſionen reiche glückliche Jugend 
meines Selbſt und Seins, aber es iſt ein ſtiller 
Hafen des ruhigen Glücks, des treueſten Bei⸗ 
und Miteinanderſeins!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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ſchrieb, iſt auch heute noch wahr, ich habe nie 
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90009 18 92 155 73 356 481 549 736 822 63 822 69 962 (10000) 489214 23 89 550 69 717 95 
91304 50 76 93 446 586 607 706 12 848 95 992 (1500) 
(1500) 931 92000 198 228 61 552 650 827 r — 
| 


14 23007 195 314 46 484 518 59 634 80 707 36 
46 (300) 825 53 901 94138 39 344 477 79 525 
36 671 (1500) 95 (300) 848 93011 505 28 73 
610 48 94 701 5 43 45 858 68 (3000) 913 56078 
1500) 104 83 98 204 


* A. Sehormann’s 


DRÜSEN- IX 


sicherste MHellung 


Ei 


Salbe, Drüsen, 
Fisteln, Skrofeln u. alte Wunden bei stärkstem 


aller 


330 68 79 503 80 57 


5000) 618 (500) 968 92077 312 27 70 (500) 74 Eiterfiuss und Knochenfrass, Sichtbarer 
649 85 765 988 97 98104 24 74 233 91 0 70 e e 


(3000) 412 884 940 90 99090 144 247 (500) 88 
94 467 562 84 645 754 872 
1061 289 351 418 651 87 731 83 968 U 


101096 289 373 581 723 69 95 898 943 50 (500) — " 7 — — 
} ces h Tüchtige Sattlergeſellen, 


56 108028 163 (300) 395 421 653 (3000) 91 
103154 39 56 273 81 408 (500) 81 501 15 62 insbeſondere Kumme macher, finden lohnende Befchäftigung 
in der Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt, Danzig. 


704 877 905 104203 339 87 403 95 96 519 30 

605 79 987 108151 249 333 433 599 644 (500) — 
772 76 805 (300) 939 (500) 106459 346 52 91 
907 60 (500) 42177 217 38 45 (300) 573 607 
943 408043 127 294 (300) 410 580 96 
109083 130 57 62 209 337 
735 915 58 (1500) 76 


. 


Adler-Apotheke, Lisen in Posen. | 


Ein verheiratheter jelbititändiger Landmann in den 
Dreißigern ſucht baldmöglichſt eine Stelle als Inſpeltor, 


703 und kann die Frau auf Wu ſch Hauswirthſchaft über⸗ 
Offerten unter 8. T. R biföidert die An⸗ N 


" 
ne } 
\ 
[ 


583 616 38 65 82 nehnten. 
noncem Expedition von &. IIIies, Greifswald. 


Wer ſich einen ſolchen 
5 * eybſchen 
heizbaren Badeſtuhl 


faı ft, kann ſich ohne Mühe und Koſten täglich warm baden. Zu einem 
Bade gehören nur 5 Kübel Waſſer und für 10 „ Kohlen. Da nur ein 
tägliches Bad de Geſundheit erhält.  follte ein ſolcher Badeſtuhl in 
keinem Haushalt fehlen. Ausführliche illuſtrirte Preiskourante mit Ver⸗ 
zeichniß meiner bisherigen Kunden gratis und franko. 


2. Weyl, Berlin W., Leipzigerſtr. 11. 


] 
5 
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